
Nawal Benaissa 
Marokko

Wegen friedlicher 
Proteste schikaniert
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Bei großen Demonstrationen in der Rif-Region 
haben Tausende Menschen mehr soziale 
Gerechtigkeit gefordert. Weil Nawal Benaissa 
die Proteste mit anführte, wird sie von den 
Behörden schikaniert.  

Nawal Benaissa tritt für ihre Überzeugungen 
ein. Deshalb führt sie die friedlichen Proteste 
der Hirak-Bewegung an, die sich für soziale 
Gerechtigkeit und eine bessere Gesundheits­
versorgung in der Rif-Region einsetzt. 

Die Bevölkerung des Rif fühlt sich von der 
Regierung vernachlässigt, deshalb hat Hirak 
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MAroKKo

starken Zulauf und Nawal Benaissa 80.000 
Follower bei Facebook. Die marokkanischen 
Behörden überwachen jeden Schritt und 
versuchen, ihr möglichst viele Steine in den 
Weg zu legen, um sie zum Schweigen zu 
bringen. Sie haben Nawal Benaissa 2017 
innerhalb von vier Monaten vier Mal fest­
genommen und sie aufgefordert, ihr Face­
book-Profil zu löschen. 

Im Februar 2018 ist sie zu einer zehnmonati­
gen Bewährungsstrafe und einer Geldstrafe 
verurteilt worden, weil sie nach Ansicht des 
Gerichts zu einer Straftat aufgerufen hat. Das 
Vorgehen der marokkanischen Behörden 
gegen Nawal, die Hirak-Bewegung und ihre 
Anführer_innen hat System: Hunderte friedli­
che Demonstrant_innen wurden festgenom­
men und zu Haftstrafen verurteilt, manche 
sogar nur, weil sie Hirak auf Facebook folgen. 

Dennoch steht für Nawal Benaissa fest: Sie 
wird sich weiter für eine bessere Zukunft der 
Menschen in der Rif-Region einsetzen. ©
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Briefmarathon
29. 11. – 23. 12. 2018

Online-Briefe zum Verschicken und weitere 
Informationen auf briefmarathon.de

Schicke ihr eine Solidaritätsbotschaft, die ihr zeigt, dass sie nicht 
allein ist. Sende deinen Brief an: Nawal Benaissa, c/o Amnesty 
International Marokko, 20 rue Ouargha appartement 5 Agdal,  
10000 Rabat, Marokko.

   Wende dich auch direkt an Nawal Benaissa!

Sei DABEI: Jetzt unterschreiben 
und Protestbrief abschicken!


